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Leitung.
den 29 Januar .

0 6.
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Innhatt. Scmlin ; Verlust der Türken in Servien . München ; Minister Otto GrosOWcr der Ehrenle¬
gion . Reise des Kronprinzen nach Paris. Strasburg ; Feyerlichkeitcn beym Einzug des Kaisers und der Kaise¬
rin« von Frankreich. London ; Tod des Markgrafen von Ansbach . Auslaufen der Brest» Flotte. Alle Eng¬
länder auf dem festen Land gehen zurück .

Auf das hohe Nahmcnssest unsers Durchlauchtigsten Kurfürsten wurde uns eingefaudt folgendes :
UlLOSI ' I L « UN.

ibleeLre 8pI.eirVorL n»Vo , (Ü2rol.e , sIs !
I^rUerls , 1VVeul8 «sreeX , VlUr !
Heil zum neuen Glanze , Carl , Dir !
Freue dich , jugendlicher - Greis , des Lebens l
( DIDdUVI 1806. — I .XIVwill - 77 . )

O e st r e t ch.
Gemlin , vom 4 Jan.

Mehrere übereinstimmende Nachrichten von der ser-
visch bosnischen Granzc versichern , daß ein starkes bos¬
nisches Truppencorps wirklich in Servien eingefallen ,
aber von den Servicen mit beträchtlichem Verlust zu¬
rückgeschlagen worden scp , wobey über 3000 Bosnier
ans dem Platze geblieben waren . Von einer andern ,
aber ganz schwach besetzten Seite , sollen ebenfalls 702
Bosnier iu Servien eingedrungen , und ohne Widerstand
bis in die Gegend von Schabatz vorgerückt sey?.. —

Deutschland
München , vom 23 Jan .

Se. Majestät der Kaiser Napoleon haben, vor Ih¬
rer Abreise den an dem hiesigen königl . Hof befindli¬

chen Hrn . Minister und Staatsrath Otto zum Beweise
der hohen Achtung seiner ausgezeichneten Verdienste zum
Großoffizier der Ehrenlegion ernannt.

München , vom 25 Jan.
Heute Morgens um 6 Uhr sind Se. köniz,!. Hohes-

der K onprinz in Begleitung des königl Genera!»,«,
jors Grasen von Reuß , des königl. Obersten Grase »
von Pompeji , und des M jors von Schöickeld , Flü -
gelMutanten beym Generalstaab nach Paris abgereißt.

Frankreich .
Strasburg , vom 2z Jan.

Es war Nacht , als II . kk . kk . MM . Mittwochs ,den 21 . Jan. cm Rhein ankamcn . Der Kaiser gab
der Kaiserin den Arm und Peng zn Fuß über die Rhein-
brüeke , die mit Blumenkränzen , Jmischristen und Feuer-
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topfen geziert war . Am Ende derselben empfieng Sie der
Hr . Staatsrath , Präsekt , jenseits der Triumphpsorte,
und disseits die Municipalität , an deren Spitze der
Adjunkt , welcher die Stelle des Maire 'sversähe, . AM.
die Schlüssel überreichte , und Ihr die Gefühle aller
Einwohner gegen den Kaiser , und die Kaiserin ausdrückte
Der Kaiser geruhte , ihm zu erkennen zu geben , daß er¬
sieh mit Vergnügen wieder in der Mitce seiner treuen
Unterlhanen , der Einwohner seiner guten Stadt Etraß-
burg sehe , und fügte bcp , daß erste liebe , und jhmraus -
trage , sie seines , mächtigen Schutzes zu versichern. Der
MaireAdju .lt bat . A M . zu erlauben , daß die Sie-
gespfortc , welche errichtet worden ist , durch rin blei¬
bendes Denkmal ersetzt werde , das im Stande wäre ,
das Andenken der merkwürdigen Begebenheiten , wovon
wir Zeuge gewesen , auf die späteste Nachkommen zu
bringen . Das MunizipalCorps präsentirtc al - dann
AM . die Petition , welche mehrere Wünsch - zum Besten
der Gemeine enthält .

Neben dem Munizipalkorps stunden die Deputats '
neu der Städte Metz und Rheims und mehrere andre ,
welche hieher gekommen waren , um JA kk. ik . MM.
ihre Glückwünsche abzustatten.

Man hatte ans der Insel zwischen dem großen und
kleinen Rhein einige hundert ZAm . ansg- jchlagen , wo
sich die varzüglichern Bürger du Srade , und die Hand¬
werker und Künste mit itzien

'Unterscheidungszeichen
versammelt hatten . Es waren große Feuer nngezündet
worden , um diese rührende Scene ,u bclcuckmi , wo die
Bürger aller Klaffen sich beeiscrten , JA kk . kk. MM.
Beweise der Empfindungen zu geben , wovon jeder Fran¬
zos durchdrungen ist - Der Zulauf war ausserordentlich ,
und das Vivatrusen : Heil unser»: Kaiser ! Es lebe
Napoleonder Große ! Es lebe die Kaiserin Jose¬
ph i n e , die Vielgeliebte ! war so stark , daß es beonahe
den Schall der Glocken , das Tönen der Trommeln und
den Donner der Kanonen überstimmte . Alle Häuser der
Stadt waren mit Tapezereycn , Blumenkränzen , drey-
farbigen Fahnen geziert , und alle Straßen herrlich
beleuchtet.

Die Illumination war eine der glänzendsten, die man
ie hier gesehen hat. Der Münsterthurm glich einer Feuer¬
säule , die sich in die Wolken erhob . Vor dem Pallast
aus der Jll sähe man eine KanonierChaluppe «mt 2
Masten sehr schön illuminirt .

Unter den vielen schönen PartikularJlluminatione»
bemerkte man die des Hotels , wo die Deputation von
Metz logirte , und wo man neben einer lateinischen Jnn-
schrist zur Ehre des Kaisers , die Worte las , Einen
solchen Tag würde sich Me,z zu einen: besonder» Glück

. rechnen. « Vor der resormirtcn Kirche,sähe man eine
P . r .mnde , w VN Eil Adler ! N den Wo -ken schwvbte , ans
we ch - n Blitze schoßen, , nüt der Jnnschrist „ Napoleon
dem Großen , Kaiser und König , Friedensstizter des Kon»

, tine ks , die dankbaren Reformlrten "
Den aadik -r Tag wurden alle konstituirten Gewalten

A M. präsentlrt , welche Sie mic einer Leulseiigkeit
>empH»g , die alle Anwesende bezauberte. Der Kaiser

geruhte die ihn: von dem Wunizipalrath übcrgebncir
Begehren zu bewilligen. Er bestimmte aus immer das

. ehemalige Gemeinchaus zu einem kais . Pallas: , und
verl .rh der Gen: ine Ke » ehemaligen Darmstadter Hof,
um ihr zum Stadthaus .zu dienen . Hr. Gen . Montiggi,
ehemaliger Platzkom-mandant dieser Stadt , wurde ;»»:
Gouverneur des kais . Pallasis ernannt .

Es wurden niehrere Deputationen , die des oberrhei¬
nischen Departements , an deren Spitze der Hr. Präfekt

. war , die von Metz und von. Rheims , an deren Spitze
sich die Maires dieser Gemeinen befanden , zu Audienz
vorgelaffen ; sic wünschten I . M . über Ihre Rückkunft
Glückund versicherten Dieselbe ihrer gränzenlosen Er¬
gebenheit.

Um Mittag war große . Parade auf den : sogenannten
. Paradcplatz , wo A k. k . M . die zahlreiche Garnison

der Limentruppen, , und auch die Strasburgischen Ko¬
horten innerhalb und . ausserhalb der .Stadtmaucrn mu¬
sterte. Der Platz von dem Pallast war mit den . Kom¬
pagnien der Grenadiere und Jäger von . Kvlmar und
Mülhausen besetzt , deren schöne Haltung man bewun¬
derte . sie bestehen aus den angesehensten Bürgern , und
zeichnen sich durch ihren guten Geist vorthcilha-t aus.

Nach der Musterung begab sich der Kaiser nach Kehl .
Nach seiner Zurückkunst erlaubte Er den Handwerkern
und Profefsionisien über der Tcrasse vor dem Pallast
vorüber zu ziehen . Jede Profession und Handwerk trug
irgend ein Produkt seines Kunstfleißes und seine Unter-
scheidungsWerkzeuge. Da sähe man die Becker in weißer
Weste und blauer Scherpe mit einer geschmackvollen
Pyramide mit Semmel und Eyerbrod z die Fleischer



in rochen Westen , welche einen weißen mit Kränzen

gezierten Ochsen von besondrer Schönheit vorbeysühr -

tcn ; hiräiftftr , di . ein durchsichnges Faß trugen , wo

die Voget mitten im Wein zu stieben scheuen ; sie hatte»

schon bcy der Amunst II . D . M . en ü . eiftan; um Dero

Wagen getagt , und ihn ganz umschlungen ; eie Fächer,

weiche in , einem schon gezieit . ,» . Schiffchen Karp .ea

. aus den AusteeHerSee z; . die Schiffleute , iv. Iche eni

sillcivergoldetes Schiftch n ; die M -aurer , welche das

schön gemodelte Brnsib .ld Napoleons trugen ; die Ackcrs -

leute mit Fruchtähren und zierlich geschmückten Bicncn-

z körben , wo die Königin in . einem besonder» Heine » von

Drath gestrickten Käfich saß ; die Kunstgärtner in grüner

Weste , mit Mimen und Früchten ; die Schlosser , die

Tischler, die Zimmerleute und alle andre Handwerker
? rmd Professionen vor dem Ballast , vorbei) ziehen , weiche

II . kk. kk. MM . mit einem Gegenstand ihrer Arbeit

s ihre Ergebenheit und Liebe bezeugten. I . M . nahm sie

. mit vieler Güte auf, blieb die ganze Zeit über , so lange

dce Zug dauerte , auf dem Emporgang des Pailastes

. mit I . M . der Kaiserin stehen , und begrüßte sie alle mit

besondrer Huld .
Abends war die Stadt abermals erleuchtet. Aus 2

großen öffentlichen Sälen war eine ausgemachte Ver¬

einigung der Bewohner dieser Stadt , wo der Tanz

,his an den Morgen dauerte .
Die Stadt hatte ein Fest zubcrcitet , zu welchem der

Hr . Staarsrath Präsett das Präfekt-Hotel bewilligte.

Dieses Hotel war herrlich erleuchtet , und mit Bild»

Säulen , Trophäen und Sinnbildern herrlich ausge¬

schmückt, Im Tanzsaal hatte man einen Thron für

II . MM . errichtet. Es wurde, an einer Tafel von

Zoo Gedecken gespeißt . II . MM . geruhten den Wün¬

schen der Einwohner dieser Stadt zu entsprechen , und

begaben sich zu diesem Fest , wo sie . beynahe eine

Stunde verweilten. II . MM . schienenmit dem Eifer

zufrieden , mit welchem die Einwohner dieser Stadt

Ihnen Beweise ihrer Liebe und Anhänglichkeit an Dero

/ rlauchte Person zu geben suchten , und geruhte sich
darüber aus die schmeichelhafteste Weise auszudrücken.

Die Strasburg er sind ihrerseits ganz bezaubert von den

Zeichen besondrer Gewogenheit , die sie von Denselben
erhielten . Ueberall , wo sich I . M . zeigte , ertönte die

Lust von dem KerzlichsteirBivatruleiir ! Heil dem Kaiser ,

77 ) --------
es lebe unser vielgeliebter theurer Kaiser Napoleon.

Man bemerkte mitIntcr . sse , daß cs das einzigematist,
da I . M eine » , Ball , ausser der Stadt Paris , bei)«

zuwohnen geruhten ; ci » e gewiß >epr schmeichelhafte

Att . z. ichnnng für die Einwvh e> di.ger Stabt , die ih¬
rem Monarch . » vo . Heizen ergeben sind.

I . M . ließ den Kurprinzen u . den Markgrafen Ludwigv.
Baden , die Marsch» K - llermann u . -d Auzrrea» , den

Hrn . Slaatsrar Praj . lt n , de .. Hrn Gen. Leval ,
den Hin . Bischoj der Diöres , ii d den Hrn . Präsi¬
denten des OberKonsistoriums des Ober > und Nie-

derrhems , zur Tafel cin 'aden.
In der Nacht kamen I k . H . der Prinz Louis hier

an , welcher seinen, erlauchten Bruder entgegen gekom¬
men war.

Gestern , um y Uhr Vormittags , verließen uns

II . kk. kk, MM . und ließen bey allen Einwohnern
großes Bedauern über Dero kurzen Aufenthalt zurück .
Die Municipalität hatte sich aus die Bannscheide be¬

geben , und der Adjunkt , welcher die Stelle des Mai¬
re versähe , wiederholte II . MM . mit tiefer Rührung
in kurzen Worten die Gefühle, welche Ihre Gegen¬
wart in allen Herzen auf den höchsten Grad gehoben
hatte. I . M . nahmen diese Ausdrücke sehr huldreich
auf und bezeugte nochmals , der Municipalität .Ihre
hohe Zufriedenheit . Auch der Ehrengarde geruhten
II . MM . ihre Zufriedenheit in , den gnädigsten Aus¬
drücken zu erkennen zu geben Man sagt, sie wir»

Ierner besteben , und vermehrt n e ) en.
' Zwey Stunden von der Stadt stellte sich II . MM .

ein neues Schausv. el dar. Vierhundert und sechs und
achtzig Bauern ans dem Kochcrrdcrg , alle zu Pferd ,
in schwarzen Röcken . mit rothen Gilets , paradierten
am Wege hin , um Denselben ihre Ehrfurcht und Liebe
darzubiethen . Der Kaiser ließ sogleich die Wagen zurück-

halten , fuhr im Schritte vorbey und bezeugte ihrem
Anführer, , wie sehr Ihn dieser Beweis ihrer Anhäng¬
lichkeit freue .

. Nach der Rückkehr von der Begleitung II . MM .
begab sich die Ehrenwache vor das Hotel I . k. H.
des Prinzen Louis , welcher sich äußerte , daß er noch
me eine schönere Ehrenwache gesehen habe. Nach ei¬
ner Stunde reiste der Prinz ab , und folgte II . MM .
Die Ehrenwache begleitete ihn bis eine Stunde vo»
der Stadt.
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Gestern Nachmittag ließ die Mim'zipalitat die Hand

Werker und Prvscssicnkn , welche IJ . kk. kk. MM . ent¬
gegen gegangen waren , berufen , und bezeugte ihnen
ihre Zufriedenheit über den Eifer , den sie bey dieser
Gelegenheit bewiesen hatten , und erklärte ihnen , daß
sie zwcy Freybälle für sie geben wolle. Allein die bra¬
ven Bürger antworteten , daß sie für alle aufgcwand-
len Kosten durch die huldreiche Ausnahme , die sie bey
I . M . genoßcn , hinlänglich belohnt scyen , und baten
- ie Obrigkeit , die Ausgabe für die nothdärftigen Ein¬
wohner der Stadl zu verwenden.
PksxoOeon D.ipluion Eoronrcs.

(1806 . )
England .

London , vom 8 Jan.
Der Markgraf von Ansbach ist am A d. nach einer

^ tägigen Krankheit aufscinem Landsizze Denham in Berk¬
shire mit Tod abgrgangen . Se. Durchl. waren am 24
Dec . 1736 geboren , und hakten sich 1791 zum zweiten¬
mal mit Elisabeth , gebornen von Berkeley , Wittwe
des Lord Craven , vermählt , seit dem 2 Dec. 1791
die Negierung Ihrer Lande nicdergelegt , und sich her¬
nach in England aufgehalten .

Es ist keinem Zweifel mehr unterworfen , daß nicht
'das Parlament vhnschlbar ans den 21 . Jan. zusammen
komme. Es sind deshalb Circularien an alle Parla -
«icntsglieder ergangen .

Ein schwcd . Schiff hak die Nachricht überbracht ,
daß ein stanz . Geschwader von ng Linienschiffen und
-7 Fregatten aus Brest ausgelaufen ist , bas sich in der
See in zwry Geschwader abgetheiit hat , wovon jedes
eine besondere Richtung genommen- Man mcynt ,
das eine sey nach Ostindien , bas andere nach Wesiin -
dien gesegelt- Das eine dieser Geschwader soll un¬
ter dem Kommando des Hieronymus Buonaparte sie¬

chen . Man mukhmaßt , daß d<e geheime Expedition ,
Welche unter den Befehlen des Sir Warren mit dem
.ersten günstigen Winde absegeln wird , gegen dieses
-Geschwader gerichtet sey . Sie besteht aus zweiSchiffen
von 90 , einem von 84 - sechs von 74 Kanonen , ei¬
ner Fregatte und einer Brick. Auch Adm . Stra¬
chau soll gegen dieses Geschwader auslaufen -

Cs ist nun gewiß , daß alle Truppen , die ans das
Mt And übergesetzt worden sind , inrückkommen .

Man erwartet sie mit jedem Tage. Lord Harrowby
kommt auch unverrichteter Sache zurück . Auch die
Truppen in Neapel haben Befehl erhalten , zurückzu -
kommen.

Wir haben die Nachricht erhalten , daß der Mar¬
quis von Cornwallis glücklich in Indien augekvm-
men ist , und , daß der Marquis de Wcllesle » Anstalten
trifft , um nach England zurückzukehren . Man setzt
große Hoffnung auf den Marquis Cornwallis sür dir
Wiederherstellung des Friedens in jenen Gegenden.

Ein Theii der Flotte vor Brest ist durch die Sturm¬
winde verschlagen worden und die meisten Schiffe sind
zu Plymouth und Torbay eingclaufen . Wegen eini¬
ger Schiffe ist man in Sorgen .

LaU - Anzetge
Künftigen Montag den z . Februar ist in dem hiesi¬

gen HostheaterSaal inaskirter Ball.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag um zwei Uhr starb nach einem iy
monatlichen Krankenlager Unser theurer Gatte und Va¬
ter Nieolaus Schwarz , Kurfürstlich Badischer Oberst
ü bk Suice . Von dem Atttheil , welchen unsre Anver¬
wandte und Freunde an diesem Verlust nehmen , empfeh¬
len wir den Verstorbenen , uns und unfern abwesende»
Sohn und Bruder in ihr wohlwollendes Andenken.

Bruchsal den 2z Jenner 5306.
Therese Schwarz , gcbohrnc Endres.
Joseph Schwarz.
Anton Schwarz.

Tarlsruhe . (Logis . ) In der Frau Rath Hennig
ihrem Hauß am Linkenheimer Thor sieht ein Logis zu
vermiethcn , besteht in Stub , Kammer , Küche , Kel¬
ler , Holzplatz , und kann auf den 23. April bezogen
werden.

Larlvnihe . (Verkeilung . ) Aus den 6ten Febru¬
ar dieses Jahrs , werden in dem WilferdingerGemeinds -
Wald 122 Stämme aufrecht sichende Eichen , wovon
der größte Thei ! zu HollanderHviz auch Bau - und Nutz¬
holz tauglich ist , an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert werden , welches hiermit öffentlich bekannt ge«
macht wird . Carisruhe den 24 Jenner i8c-6.

ObersorstAnit.
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